
MU. »5». Mittwoch den 3. Jul i »85«.

I . 383. :. (2)
! K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landesregierung von Kram
ist eine Konzipisten r Ttclle mit dem Iahresge-
halte von 7VU ft. und mit dcm Vorrückungs-
rechte in den Iahrcsgehalt von 8<W st. in die
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
gehölig dokumentlttcn Gesuche und insbesondere
unter Nachweisung über die abgelegte praktische Prü-
fung für den politischen Dienst, d:ä zum2U. I u l .
l I , im vorgeschriebenen Dienstwege dci dem
k. k, Landes-Prasidium in Laibach zu überreichen
und darin anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem oder dem anderen Beamten der
k k. Landesregierung von Krain verwandt oder
verschwägert sind.

Vom k. t. LandeL-Pläsioium.
5!a,'bach am 2«. Juni I85U
Gus tav Graf C h o r i n s k y ,

, . , . , , k. k. Statthalter.

3 7 3 ^ i " 3 (2)" Nr 3«s."G^ K.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den k. k. gemischten Bezirksämtern in
Krain ist eine Adjunkten-Stelle mit dem Iah -
reügchalte von 7NU st. und dem Vorrückuugs-
rechte in den Iahresgehalt von 8 lw st.; dann
eventuell eine Aktuars - stelle mit dcm Iahres-
gehalte von 4 W st. in die Erledigung gekommen.

Die Bew^ber um dicscn Dienstpostcn haben
binncn vier Wochen, von» Tage der dritten Ein'
schaltung dieser Kundmachung in die Laibacher
Zeitung, ihre gehörig dokumentirten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege an diese Personale
Landcskommission zu übel reichen, und datin zu-
gleich anzugeben, ol) und in welchem Grade sie
nnt einem oder dem andern der hierländigcn Bc-
zirköbeamten verwandt oder verschwägert sind.

Von dcr k. k. gemischten Personal ° Landes-
Kommission in »lain.

^ Laibach am 2U. Juni »85«. ^

Z . " i i s ' l . " ^ ( 3 ) ' Nr. 3845, .nl N 8 2 .
K o n k u r s .

Post'OffizialßsteUe lV . Klasse im scrblsch-banater
Postbezirke.

I m Bezirke der k. k. Postdirektion in Te-
mesvar ist eine PostamlsrOfflzialsstelle IV . Klasse
mit dem Gehalte jahrl. 5)Ul» st , gegen Kautions«
nlag von UOU st., zu besetze».

Bewerber um diese Dl.nstcsstelle haben die
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Eprachkcnntnisse, dann der mit
gutem Erfolge bestandenen Offizials-Prüfung und
der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens bis Ende Juni l«5U bei der k. k.
Post-Direktion in Temesvar einzubringen und
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten oder Diener des serbisch-
banaler Postbezirkes verwandt oder verschwägert
sind.

K. k. Postdircktion, Trieft 2«. Juni I85U.

3. 382. u (2) Nr. 223«
V e r st c i g c r u n g 6 - A n k ü n d i g u u g.

Um den bedarf dcr k. k. Marine-Etabl'sse-
Ments an gesägtem Tannen c und Larchenholz
sicher zu stellen, wlrd beim Marine Ober Kom^
wando cilic Osseltucrhandlung abgehalten, und
d!e diesifalllge Lieferung Demjenigen übertragen
^ l d e n , welcher auf die angesetzten Anrufungs-
^^>se den meisten Prozcnten-Nachlaß angcbotcn
dabcn wird.

Diejenigen, welche sich an diescr Lieferung
^lheiligcn wollen, haben ihre Offerte längstens
^ 3 l . I l ^ l i l85U direkte bei der Kanzlei-
"Ucktion des Manne Ober Kommando's in Trieft
sU übnleiä'en.

Das Offert muß mit dcm vorgeschriebenen
Stempel verschen, versiegelt und mit dem Reu-

gelde von 6 W st. (Sechshundert Gulden C, M.)
,n Banknoten, klingender Münze, oder in Staats»
papieren nach dem Kurswerthe berechnet, in ei-
nem besondern Umschlage dergestalt belegt sein,
daß das Reugeld gezahlt und übernommen wer-
nen kann, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Auf d,r Aufschrift des Offertes ist o,e Münz-
oder Papiersorte des Reugeldes zu spezifiziren.

Jedes Anbot muß ferner die Erklärung, daß
sich d»r Offcrent den sämmtlichen îeserungsbe^

dingungen unterziehe, und den anzubietenden
Nachlaß in Prozcnteu von je IOU st. ausge-
drückt, enthalten.

Die nähern Bedingungen dieser Lieferung
können beim k. k. Mi l i tär Stadl>Kommando in
Laibach, beim k. k. Marine - Obcr, Kommando
und bei den Hafen Adn,iralatcn in Trieft, Venedig
und Pola täglich eingesehen werden.

Vom k. k. Marine-Dber.Kommando Trieft
am 4. Juni !85tt.

Z 378 2 (2) K u n d M N ch U N g . a l Nr 2 3 N

Ueber Ansuchen der k. k. MNitar-VcrpstegsMagazins-Verwaltung in Laibach wird die Vornahme

nachstehender Subarrcndirungs-Verhandlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

I Die subarrcndirunqs' Behandlung wird abgehalten T ä g l i c h !N.tt..issr°l>

« . . c » . k, M d t t " « Al fd icZei . ^ ^ H ° « S,re. » ^

^ . Militär vom vls P o r t i o n e n Bund

,85« Lail̂ ch Konkurrenz " " ^ " " ,85« !«5« " ' " " " ' """Mt ss,«»t st,mml
Planina

Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator : i,) die Zahl biä I l i l j Fou-
ragc-Portionen von vicr zu vier Tagen abzugeben verbunden je i , wenn ihm nur den Tag vorher
durch die Quartiermacher der Bedarf auisirt wird. — k ) Fassungen über KW bis 320 Pferde«
Portionen werden demselben wenigstens 48 Stunden, — und c:) größere Erfordernisse, welche von
vier zu vier Tagen 8 W Pferde, Portionen erreichen, joUen nur nach wenigstens achttägiger Vor-
aus - Avisilung gefordert werden können. — <l) Diese Summe der Durchmarscherfordernisse soll
als Maximum augesehen werden. — c) Vorfallende größere DurchmarschBedürfnisse werden neu

behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konuenii t, bei den alten Bedingnissen stehen zu bleiben.

F ü r diese B e h a n d l u n g w e r d e n f o l g e n d e v o r l a u f i g e B e o i n g n i s s e f es tgese tz t :

1. Müssen alle Antrage mittelst schriftlicher ge»
sü'geller Offerte aus einem l 5 kr. Slempelbogen
cntwrder an die Laibachcr.VelpstegS-Magazinö-
Ncrwaltung oder bis 1t Uhr Vormittags an
das k. k. Bezirksamt Umgebung Lalbach am
N. Ju l i l 8 5 6 gelangen. Das Formular zu dem
Offerte und zu dessen Couverte ist hier unten
verzeichnet.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couverte einlangen,
welches in 5 ) ^ vom Wcrlhsbettage der offe-
rirlen Sub^rrendirung besteht, oder ein De-
positenschein über den an die nächste Mi l i tä r -
Kasse bereits bewirkten Erlag deS Reugeldes.

3. Beim Vertragsabschlüsse wird dleseK Reugeld
zur Ergänzung der Kaution verwendet, welche
mit M ° / a des obgcdachlcn WcrthbetrageS in
Barem oder in Ltaatspapicren nach dcm Kurse,
oder in einer von der k. k. Finanzprokuratur
geprüften und annehmbar befundenen Hypo-
tdekar Beschreibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Neugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l Uhr am !). J u l i Vor-
mittags einlangen, oder m welchen der Preis
nicht unbedingt auKgedlückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. Jene Urproduzcnteu, welche die Naturalien
eigener Elzcugung anbieten, sind gegen die
dem Offerte beigefügte Erklärung, für die Zuhal-
tung ihres Anbotes mit ihrem gesanlMtcn Ver-
mögen zu haften, vom Erläge des Reugeldes
enthoben.

l i . Nur wenn ein odcr der andere Konkurrent
an der Einreichung eines schriftlichen Offertes
erwiesen gehindert sein sollte, wird auch ein
mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
dieß noch vor >2 Uhr Mltlagä geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werdcn schriftliche Offerte auch auf einzelne
Attikcl angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrcndirungs» Anbote ganz
oder theilwcise anzunehmen.

8. Haben sich die Offerenten der im §. 8tt2
a. b. G. zur Annahme des Versprechens ge-
setzter Termine und des Rücktrittes zu bege-
ben, weil die Entscheidung über ihre einge-
langten Offerte ohnedem möglichst schnell crfol»
a/n wi rd , und es sind diese Offerte bis zum
Einlangen der Entscheidung für den Offerenten
verbindlich. — Daher werden Offcrtt, welche
an kurze Entscheioungstermine gebunden sind,
unbedingt rückgewicsen, weil von Seite des
hohen Armee-Oberkommando auf Antrag mit
einem mindern als vierzehnlagigen Entschel»
dungstermine, vom Tage der Behandlung an,
kein Bedacht genommen wird.

!>. Offerte, welche das Aerar beschranken, oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget.

K. k. Bezirksamt Umgebung Adelsderg am
26. Juni l85U.

O f f e r t s - F o r m u l a r e.

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk), erkläre hicmit in Folge der Ausschrei-
l'ung vom , „„tec gec
naucr Zuhaltung der kundgemachten Bedingungen
und Beobachtung aller sonstigen, für Aubarrendi«
rung bestehenden Vertrags - Vorschriften, vom
l . August bis Ende Oktober 185« die Portion
(hier ist dcr Artikel mit dcm Preise in Buchstaben
anzusetzen) an das k. k. Mil i tär abzugeben, und
für dieses Offert mit dem erlegten Vadium von
. . . st. haften zu wollen.

N. am . . ten Jul i l85U. .
N. N .

Vor - und Zuname, Stand und Charakter.

F o r m u l a r e f ü r das C o n v e r t über das

O f f e r t .
An das k. k. Bezirksamt Umgebung

3aibach.
Offert zur Behandlung in Folge
der Kundmachung vom 2«.

Juni l856.



4A2

Z. 3«N. u ( , ) Nr. 22U5.
V c r Nei ge ru ngs - A n k u u d i c; u n q,
Um den Bedarf von neuartigen Bord-Pauon-

Taschen uon ^der ftir die k. k. K l je^s-Ma' ine,
nach dem beim Mc>r ne-Ober' Kommando und
dem Hafm-?ldmilalate zu Venedig aufgestellten
Muster sicher zu stelle", wird beim Marine-Ober
Kommando eine Off>rtoelhandlung abgchallen
und die dießMige Lieferung demjenigen übertra.
^en weiden, welcher hiefur die geringste Ver-
glitunq angesprochen haben wird.

Diejenigen, die sich an dieser Lieferung be-
lheiligcn «vollen, haben ihre Offerte längstens
diS »6. August ltt5<l direkte del der Kanzlei-
Direktion des Manne^Obcr-Kommando's in Trieft
^u überreichen.

Das Offert muß mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen, gesiegelt und mit dem Neu
geldc von l 25 si. (Ei l , Hundert zwanzig fünf)
Gulden (5M. in B. N.', in klingender Münze oder
Staal^papieren nach dem Kurowerlhe berechnet, in
einem besondern Umschl ge dergestalt belegt sein,
daß d̂>ö Reugeld gezählt uno nbelnommen wcc-
den kann, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Auf der Aufschrift des Offerteö ist die Münz^
odcr Papi.'lsorte des Reugeldes zu spczlfiziren.

Die weltern Bestimmungen hierüber kö'n
ncn täglich in der felokriegs .- tomnussarialischen
Kanzlei des hi^orligen Milita«. 2tadl-.ssommau.
do's. wie auch deim Siadlmagistrate zu Laibach
laglich eingesehen werden.

Vom f. k. M i l i t ä r - s t ad t 'Kommando Lai
back nm 3<» Juni l»5<j.

Z. Ü73. ,̂ (2) 3<I N. D. Nr, 2 U 2 l .

. Llzitatiotts - Kunomachung.
'"Das <)ohe e. k. Handelsminilletlum hat mit

dem Erlasse vom 8, April l85<l, Z « l U l , die
Herstellung tines Leitwerke« im Distanz-Zeichen
V / t t - l , ain linken Ufer der Save , im ad-
stirten Kostenbeträge »on 587 l si. 23 kr. bê
wil l iget, >. cgen dejsen Hintangabe in Folge El<
lafses der hoycn k. k. Landesregierung vom 12.
Juni ll<5tt, Z l O l l 7 , die öffentliche Mlnuendo-
Verhandlung bei dem l'. k. Bezirkaamie j l l Gulk'
felo am 24. Ju l i l85,ll Vormittags von 9 bis
l 2 Uhr abgsfl'ihlt wnden wird.

Die für die einz.lnen Leistungen berechneten
Einheitspreise sind folgende:
>») für die Belstellung einer Kul ' . Klafter ö'lein

aus dem Bruche lm D. Z. l V / 2 - 3 der
Save sammt Olnalbeilung ^3 st. 2iz kr ;

^>) für die HertteNüNg einer Qüadratklafter Kro»
nenabpflasterung nus dcn für den Wnrfko'iper
beigestellten Bteinrn l fl. 28 kr ;

<>) für eine Kud. Klafter Adgrabung (Schotter-
grunoau^hebung) 2 fl. l " k<., und

l<) für die 'Aufstellung der Bauhütte NW si,
Z,l dieser Lizitaticnv - Verhandlung weiden

Unternehmungslustige mit dem Beisahc eingela
den, daß las Andot, i^^s^ciUv^ der ?tachlaß
für alle Albeitskalhegorirn in gleichen Prozenten
auegedlückt wevden musi, und cö wird zur Zeit
der Mmuendo-Verhandlung vorausgesetzt, daß
jedem Vauwllder nicht allein dic allgemeinen
Äedingn'sse bezüglich der Anßführung öffentlicher
Bauten, sondern auch die spezielen Bcdingnisse j
und Verhältnisse des ausiuführenden Objektes
genau bekannt sind, weßhalb die näheren Details
der dießfalligen Baufühtung bei der k. k. Save-
bau - Expositor zn Äuikfelo in d.n gewöhnlichen
Am'.sstunden oon Jedermann eingesehen werden
sönnen.

Die Unternehmer haben vor Beginn der
mündlichen Limitation da6 5»^ge Vadium im Be-
trage von 2l)4 si. entweder im baren G>lde,
oder in Staatspapieren nach dem bölsenmaßigcn
Kurse, oder mittelst einer von der hiclländigen
k. k. Finanz-Ptokuratur geplüften Hypothekars
lchcn Verschreibung zu erlegen, weil ohne des
Ellageö deü Vadiumü fei» Andot angenommen
werden wird.

Uedrigins st<ht ^ oem U'tternehmungSlusti-
gen frei , vor dem Beginne der mündlichen Aus-
l'l'etung, d. i. bis 9 Uhr, sein auf einem l 5 kr.
Stempe.bogl'l, nach dlm uncen beigesetzten Foc-
mulare ausgefertigtes, gehölig versiegeltes, mit
der Aufschrift: „Anbot für daS Ltitwerk im D.

Z. ^ ' / t> - i d^r Su^c" u^j.henes Offert an das
r. k. Bezirksamt zu Gurkfelo einzusenden, worin
oer Offereut sich über den Erlag d^s Reugeldes
bei eii'.er öff^'.lichen Kassa nnct^lst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Neugeld
dem Offerte anzuschließen dat.

I n einem solchen Offerte muß der Prozen-
cennachlaß nicht nur mic Ziffern, sondeln auch
mit Buchstaben ausgedrückt werden und die
Bestätigung enthalten fein, daß Offelent den
Gegenstund des BaueS nebst seinen Bedingnissen
:c. genau kenne, und sich denselben ohne jeden
Vorbehalt unterwerfe.

M i r Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches, nach Schluß dieser aber über-
Haupt kein Anbot mehr angenommen, und c6
echalt bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anbotcn, das mündliche, bcl gleichen schriftlichen
aber das früher eingelangte den Vorzug, weßyalb
die schlislllchen Offerte nach ihlem Einlangen
mit Postnummcrn versehen werden.

Von d<r k, k. 5!ande5baud!rekt!on für Krai«,
Üalbach am 22. Juni l 85U.

O f f e r l.
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu . . . .

elklare hiemit, die Pläne, Bedingnissc lc. übel
die in der Kundmachung der k. k. La,>deöbaud>
rcktion für Krain «.!(!<>. 22. Jun i l 8 5 « , Z
2 (»2 l , aligcfühlte Heiste^Iung ein.s Leltw<tkcb
>m D. Z. V / t t - l am linken Ufer der Save,
eingesehen und wohl verstanden zu haben, und ver
psiichte mich, di.sen Bau genau nach den diesifalll
glN Plänen und Bedingnijsen mlt einem Nach
lasse von (hier kömmt das Anbot mit Ziffern
und Bllchstaben auszudrücken) von dem adjustlr
ten (iinheitspreisen vollkommen klaglos ln Aus
fühlung zu bringen, zu welchem Behufe ich da?
5 A Vadium pr. 2 !N st. im Baren anschließe.

(oder bei der k. k. Kassa laul
des zuliegendcn Legscheines deponirl hade.)

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offercnten

Adresse deü Offertes:
An das löbliche kais. königl. Bezirksamt

zu Gulkfeld
Anbot für die Herstellung des LeitwelkeS im

D. Z. V / U - l .

Z. 380. n (2) Nr. 3 ) ! !>

O d i k t.
Zur Blistelllmg des für d^s k. k. Land.s.

gericht, die k. k, staalsanwaltschaft. das k. k.
stadt. deleg. B.zirksgericht und das Untersu-
chungsgesanginßhaus in öaibach >m nächst elnlre
tenden Winter erforderlichen Brennholz-Bedarfeb
von be>laufig 3<)<l» ni<d. österr. Klaftern, wirr
am M o n t a g den 28. I u l i l. I . um w
U h r V o r m i t t a g im Amtslokule dieseö k. k.
^andesgerichtes eine Minnendo e Lizitation und
Offerten-Verhandlung stattfinden, wozu Llefe-
rungswerber imt dem Beisätze vorgeladen wei7
den, d'ist jeder Liz'tant ein Vadium pr. 5»i> si
zu erlegen habe und die weitcrn Bedingnissc ln
der d'.eßgerichtlichen 'Kanzlei eingesehen werden
können.

K. k. Land.sgm'cht Laibach am 2 l . Juni «85«.

Z. 1219. ( l ) Nr . 358!).
E d i k t .

I n der Gxekutionssache der Konkursmassa des
Johann Baumglntner, wid^r Simon J a c k ,
'^astwirll) in der Polana - Vorstadt, werden am
l 9 . Ju l i und nöthiqenfalls am 2. August d. I ,
zu den gewöhnlichen Amtöstund^n die auf 137 si
-i5 kr. g^schählen Mobl l ien, a ls: B^ttgewand
und verschiedene Einrichtungsstücke, öffentlich feil'
a/dotcn, und oie beim ersten Termine nicht an^
gebrachten Effekten beim zweiten auch unter der
Schätzung hintaugegeben.

K. k. LandeSgencht in Laibach den 2 t . Jun i
l 85 l i .

Z. ,2 !8 . « ( l ) Ns. ,3^3
! (5 d i k t.

Vom t. k. Bczirköamle L"as wird hicsmit be
k^nnt a/maä)l:

M<ni bade in Folge AlwiUiguug dcr löblichcn
k. k. Stcllcr-llandcs.'Kommission Laidach vom 7,
April 1856, Nr. l'^85, die erekutiue Feilbietung
der, den» Exekulcn Ictni Otomzhar vo>l Odlvschiz

Hal lsNr. 4 gehörigen, im vvlmaligcn Grundbuche
0cr Henschail H^^sdlrss 5uli Rektis. Nr. 865 uor<
kommenden, laut Protokolles cle piat'5 2l.^ Mai
0. I , , Nr »343, auf «!)l ft. brwrrlheten Realität,
M Einbringung des Stcuel-r u»d Orundcnll^stungs-
^lückst^idcs pr. 7'j si. 5"/z kl. c. 5. c., auf dcn
2. August, 2. September und 2. Oktober l856,
jedesmal ^ormitt^gs von l) — l2 Uhr in diiscr
Am.'skanzlei mit dein Beisätze angeordnet, daß dî se
Realität nur bei dcr dritten Tagsatzuoa, l>ötl)igen>
falls auch unter dcin Ech^lni^gsivltthe l'crä'lißctt
tvndl'N würde.

Das Schälzungsprotokoli, der Gruildducbser-
lralt und di^ tiizilaiiousbedingnisse tllicgc» hieramts
zur beliebigen Cinsichtsiialxnl'.

ifaas am !). Juni l85U.

3. ! l?9 . ( l ) N l . iölil».
E d i k t .

Von dem t. s. BczislSamte Nasscnsuß, alß G,?
richt, wird dekanitt ssem<icht:

Das l)ochlöl'l>chc r. t, Kieisgrncht g?eusi^dll
hab«' mit Vlro>dt,»ng vom I I. I u ln d. I , , Z. ! ̂ fii),
den Dreil'icilci^üblfr Josef Sinionzhizh von Do-
brova als Mlschwcndlr zu erklären btfliüden, und
es sei con diesem Gerichte delnftlbcn Niathias !)io-
dizh von Thumasdorf als Kliralor dcstlllt w0td«n.

K. k. Bezisksamt Nasscn,lik, als Gnicht, a«>
,6, Juni ,856 " ' " ^ / " " ' ^

Z. l l l i 9 . (2) Nr. 10100.
E t> i t t,

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht mit
Bezug auf d>,s C^itt vl'M 6 Aplil l. I . , Z. «0l̂ <j,
di^mil bek.,i:nt, daß die anf.dcn!). l. M . a»a.tcnd?
"t t qewcseiie zweite lxekutive Feübittung der, den,
t!ukas Kosjet von UlUcr^amIing gehörigen Hubrra.
ü'täl a!9 adssel>alten anqeselien »vurde, und rs nnn
noch dri der dritten, auf dcn 7. Jul i l. I . angrord'
»ktcn FeilV'iclnng stinc Bcwcx'ltmß li^d?.

K. k. städt deles,. Bezirksgericht Laibacl'. am
»2, Juni l85ll.

Z. l l 03 . (2) 9i l . l8l2>«<.
E d i k t .

M t t Bezug auf die difßämllichm Edikte vom
29. Oltobcr und 29. Dezember v. I . , Z. 238l 3,
dann ans jenes vom 2. Ftdluar I. I . , Z «998,
^etrcsseild die rx.t'utivc Feilbietuno. dcr, dem Iarol)
Schulierschitz uon Igglak gshörigen Realität, wild
i'llannt gemacht, daß zur U^i^hmc ^lr dril l, i i
Frildietlülfj die neuerliche Hasssahung auf dcn l .
September d. I . mit Bcibchaic des Ortes und der
Stunde angeordnet werde.

K. r /stäot. ' dlleg. Blzutsgencht Laibach am
l0. Juni l856.

Z. i !66. (2) Nr. IO3!»2.
E d i t t.

D ' s hol>e k. k. Landesgericht hat mit Ver^
ordnung vom 7. Juni l. I . , Z. 3 l 4 4 , wider die
meiden Geschwister Malthaus un0 Theresia Mikolizl)
von Schelimle, w^^en lidobexen Älödsinncs die
Kuratel zll verhailgcri befunden und <s wulde den-
nll'en untcr Cinrm ^ranz Virant von Seunik als
K.irator bestellt.

K. k. ftädt.'dclcg. Äeziltsgericht Laibach am l <».
Juni «856. „ , ,

6. l 16? (2) <, ^ Nr. ll)2N9.
E d i t , t.f,,

Das grseiliatc k. k. Beziiksgericht l^ndach
macht mit Bezug aus das dicßamtlichc Edikt vom
20. "November l8.>5, 3. 20997, biemit blkannt,
daß die aus den !<>. ^uni I. I angeordnet f,cwc-
i'ene erste exekutive Feilbietung der, dem Martin Ur-
schilsch von Blunnoolf gel)örigen, im Glundbuche
der Pfarrgü'lt Igg 8uli Rettif. «t Ult) Nr. l vor-
kommenden Hudlcalita't als abgethan angesehen
wurde, und cs l)r> den auf den 16. Jul i und l<».
ttmnist l, I . angeordneten wcitein Feilbictungen seine
Bewandtnis; hade.

K. s. städt, deleg Bezirksgtricht Laib ach, <n"
13. Juni »856. .

Z. l l72?^(3) ' Nr. l2«8.
E d i k t .

Mi t ^ezug auf das Edikt vom 25. Februar
l856, Z. 836, wird bekannt ge-nacht, daß 0>e
drille exekutive Feilbietung der dem Egio Polainer
von Breg gehörigen Realität auf den »9. August
1. I . üdcllragcn wurde.

K. k. Bezirksamt Klainburg, als Gericht, a>n
26. März ,856.

Z. , l 2 l . ^3)' U l 7 ^ 2 ^ '
E d i k t . .<

Die in der Errkulionssache des k. k- Aeralv,
durch die k. k. Finanz ^'rokuratul in Laib^lb. w ' ^ r
Michael Schwab von Pooler und (ääz'Iia Sclnva^
eingelegten Rubriken zur cxkulivcn Intabülation ^
l',-^5. 7. Jänner l. I , Z. 63. wurden dcm,dcn
ben auigestclltcn Kurator Herrn I u h a " " - " ^ ' '
von Stein zugestellt. ,<i

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, " ' " '
Juni 1856.
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2. l>74. ( ! ) Nr. l422.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksamt»' Klaiubuig, alö
Gericht, wi,d blkannt gemacht: ^ ^ 0 ! ,!.-!

Es habe Valcnlin Na^Iizh von Obcrve.llach,
gegcn die unbctatNU wo befindlichcn Mathias, Tho-
mas litid Nikolaus Naglizh, und ihre gleichfalls un.
bcl-anntcn Erden, tic Klage auf Vcijähtt.- und Er.
loschlnerklärung der aus seiner im ^ tnndbuche Egg
2li!) R»klf. Nr. 150 vorkcmmcnden -Realität aus
dem Uebergabsvertrage vom 9., iriluli. 23. Februar
l 8 ! I , aushaltenden Folgerungen für Mathias Na.
sslizh pl. 25fi., 180 si. und Lcocnsuntcrhali, dann für
Thomas und Nikol.'uä Naglizh :l pr. 25 si. sammt
Naturalien, ^uli pr;x/5 !>. April I. I , Hieramts ein'
gekracht, worüber die Tagsatznng aus den 2^. Scp
tcnibcr l. I . mit dem Anhange dcs §. 2^,.a. G ,O .
angeordnet worlen ist. ^ ü ^ '̂ ,^,,'.>

Da der Ausenlhalt dtr Geklagten undekannl
ist, und dilselbrn aus dm östcrr. Kionländcril ab-
wesend sein dürften, su wild dcnsclbcn Hcrr Ios.f
Prochincr ans Krainburg als Kurator bestellt, dem
sie ihre Rechtsbchelfe an die Hand zu geben, allcn
falls sich sell'st zu vertreten, oder einen andern Sach-
Walter namhaft zu machen haben, widrigeus sie dic
Folgen der Vlrabsäumung sich selbst deizumefscn ha
den werden.

Krainl'urg am l0. April »856.

Z. " 7 5 . ( ,) W . 1447.
E d i k t . ^.v »^ '

Von dcttl k. k. Blznrsamtc Krail'busg, als
Gericht, wird dein unbekannt wo befindlichc» Mar.-
tin I l i a uno dessen gleichfalls unbetannttn Erden
oder Rechtsnachfolgern hicmit bekannt gemacht'.

Es habe wider sie Georg Stcmpihar von Zirt-
lach Haus Nr. .18, als Eigenthümer der im Grund
bliche Michelstetlcn »nki Urb. Nr. 128 vorkomme,,'
den Ganzhubc, die Klage ans Verjährt,- und Erlo
schcnerklarung der Forderlüig auö der Schuldobliga
lion ddo. l7. Februar, <?l ilUnl», 9. April »788, pr
3l)8 fi. «.1 kr. eingebracht, worüber die Tagsatzunq
zur mündlichen Verhandlung auf den 2t. Scplrm
bcr l. I . vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte mit

. dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet wor
den ist

Da der Ausenlhalt der Geklagten unbekannt
ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Herr
Joses Prohinar als Kurator bestellt, dem sie ihre
Rtchlsbchelfc auszufolgen, allenfalls sich selbst zu
vertreten, oder einen andern Sachwalter namhaft
äu machen haben, wiorigcns üe die Folgen der
^eiabsamnun.; sich sclbst bcizumcssen haben n'erden.

Krai-ourg am l t i . April l856.

Z. l l ?6 . («) ^ Nr. l!)58.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericdt, wird hiernnt bekannt gemacht:

Es sei in der Exekmionssache d>r ^rau Maria
Florian oon Kraindurq, durch Dr . Josef Burger,
gsgtn MathiaS und Maria Üockcr von Gorene, in
îe ex-lniive Fcilbielung der, dem MalhiaS 3orer

gehö,i!,en, in» Grundbuche (>gg ob Krainbnrg »ud
Rektl, Nr. 80 vorromnnndcn, gerichtlich auf 1862 fi
geschätzten Ganzhube, nn^cn der Ersteren scbiiloi
gen Zt)0 si. s.. «!. c-., glwilliget und zu diesem End«
semi drei Feilbietungstermine, auf den 22. Jul i ,
22. August und 2'i. September l. I . , jedesmal
Früh n Uhr in der dasigm Gerichtstanzlei mit dcm
Beisatze angeordnet worden, daß dlesc Realität bei
der dritten Feilbictung allenfalls auch unter dem
SchatzungSwsllhe hinlanftegeben werden würde.

Der Gslmdduchsextlarl, die LizitHtionSdeding,-
t'issc und das SchäyungsprotokoU können täglich
zu ren gewöhnlichen Amlsstmiden yieramts lingc-
lehen werden.

Krailidurg am l4, Ma i l856, .
^. l l s ü . ( l ) Ns7^I2^7

'' ' , '" E d i k t .
Von dem k. k. BezirkSamle Adelsberg, als

bericht, wi,d hiemit kund gemacht:
Es s,'i in dcr Exekutionssache des Martin Sre-

'̂otnak von Lulgg, gegen Lnkas Dolicnz ron Klein-
l>tlok, wegcn aus dem Vergleiche ddo, l l. Jul i
l852, Z. 538 l , schuldigen 28 fl. 20 kr. «'. 5, »-.,
>̂e ex»tulive Fcilbiltung der, dem Crekuten gehön

2k», in Kicinoltt'k :1tr. 10 liegenden, im Grunc
dliche Lucgg z^l) Ulb. Nr. 52 vorkommenden, gc
^chllich auf l6ö3 fi <i0 kr. bcwerthlten Halbhul'»
^will iget, und es sind zu deren Vornahme drei
^lloietungstagsatzungm, als: auf den 24. Jul i , 25
^'gust und 27. September l. I . , jedesmal früh
' ^br in hiesiger Amtskalizlei mit dem angeordnet
^"dr>! , daß diese Realität bei dcr ersten oder zwei
^ " ^eilbietung nur um oder über den SchatzungS-
. ,^ l l ) , l i ^ ^,^ drillen aber auch unter deinselben
^Uaii^^cbcn werdcn wi>o,

Dos Schatzungsprolol'vll, dcr Glundbuchsstand
's bic Lizitationsbcdingl.issc können hieramls ei»'

^'ehln werden.
^- k. Bezirksamt Adklöderg, als Gericht, den

7. Juni l856.

Z ,!8ss. ( l ) " ' " ' ' i)?r. ,180.
E d i k t

zur <Finbt r u ! » n g der >̂̂  e r l a s s c n s ch a i l ö>
,^ ,.:, , , , G l ä u b i g e r„ . ^ ,.^.

V«n dem k. l. Bezirksamte Hrambura., als Ve.
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
c>ie Uicrlasscnschaft des den 25. Februar l85)tj ohne
Testament vilsk'lblnrn Jakob Bergant, ^ubcnb«.
schkis zu Se^dach,'eine Foldc>ui,g zu stelle« habe»,
aufgefordeil, bei diesem Gerichte zur Anmcldnnf, und
Darthuung ihrer Ansprüche den 25. Illl/i b, I . zu
ctscheinen, oder bis dahin ihr Gchich schuillich
,iu überrelchcn, widrigeliS dmsclbcn an die Verlas,
scnschaft, wenn sic dnrch die Bezahlung dcr angemcl-
deten Forderlingln erschöpft würde, kein weiterer An.
spluch zustande, als illsofcrlic ihncn ein Pfandrecht
gcdührl.

Krainburg am 24. Apii l «856

6. l lSS . ^C l ) Nt. l825.
!.,..,^!l N!> E d i k t .
Das k. k. Bezirksamt Radmalinsdorf, als Gericht,

macht bekannt-
Es sei am 6. Dezember 1554 Maria Podl>>

nik aus Unterltibnitz ohne Hinterlassung einer letzt
willigen Anordnung gestorben.

Da diescm Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Pelsonen nuf ihre Vcrlassenschast ein Anspruch
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Grunde einen Anspruch
zu machl!! gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht
binnen eiocnl Jahre, vom uolen gesetzten Tage gc-
rechnet, bei diesem Äczirrügetichlc anzumelden, uno
uulcr Ausweisung ihres Erl r^cht^ ihre Eldserrlarung
anzubringen, wldrigrns die Verlasscnschaft, für wclchc
ilizwischlN H»lr Anton Zrcimittel aus illadniannL'
dorf als Verlasscnschafts-Kurator bestellt worden
ist, mit ^enen, die sich werdcn erbselNart uno ihren
Erbiitel ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen einge.
antwortet, der nicht angetretene Thril dcr Verlassen,
schaft, odrr winn sich Niemand erbserklart halte, die
ganze Verllsscnschajt vom Staate als erblcs einge-
zogen würde

K. k. Bezirksamt Radmarmsoorf, als Gericht,
den 7. Inn i »856.

Z. i l 98 . (<) Nr. l ö l 2 .
E d i t t.

Von dcm k. k. Beziltöamte Gurrfeld, als Ge.
richt, wird belannl gemach!:

Es habe über Ansuche» des Michael ilupschina
von Rann die lx<kul>vr Zcilblttung dcr, dem Va>
lentin Sulzcr von Gurttcld gehörigen, gerichtlich
alls l^00 fl. geschätzten Realität, wegen ans den,
Vergliche vom : l . August »855, Z l 8 » l , schuldigen
»53 fi., der 5"/„ Zinsen vom Thcilbetrage P̂ - »30 s!.
>e>l 20. Februar 1855 und der Erltulionslostcn bc°
williget und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn
auf c>cn, 28 Jul i , den 28 August und den 29. Sep-
ttmber I. I . , jedesmal Vo,mittags um 9 Uhr >m
ÜnUösitzc mit dem Anhange beslxnmt, daß :icNca-
.ilat bci der ersten und zweilln Tagsatzung nur um
oder üocr den Schätznngswerti), bcl ô r dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben wcrdcn wird.

Das Schätzlingsplolotoll, der neueste Grund-
bilchs.xlrakc und die l!>zllanonsbedil!gmsie liegen hier-
amts zur Einsicht berett. , ,

Gurtsrld am !0. Juni «856.

Z. I l99 ( l ) Nr. l 5 9 i .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Egg, als Gericht,
wird der, unbltaimtcn '.'lusenlhallls abwesenden An-
dreas und ügnes Groschcl und ihren ebenfalls un.
bekannten Rechtsnachfolgers, hiemi« erinnerl': ,

Es Yadc wider die,clbcn Valentin und Agnes
Swclina vox ilich, als Besitzer dcr im vormalige!»
Grunobll.de der Hlrischaft Kreuz buti Rettif. Nr
5<jl vortommendcn >!»)ube, die Klage <lc' i)li,c?5, 27
Mai «856, Z, ! 5 9 l , au> Verjahlt-und Erloschen-
crrlärung ihrer, mittelst des Schuldscheines vom l .
April 1825 darauf scil dem 29. April l825 intabu.
lirten Lllrrcrung pr. 2UU si sammt 5"/„ Zinsen hici'
grrichts cingtbrach!, worüber zniu orbcnllichti» münd»
lichtn Vciiohren dic T'!gsatzung auf den 22. Erp.
tember l«5<i Voriniltag un, 9 Uhr vor diesem Ge-
ächte mit dem Anhange des § 29 G. O. angcord.
nct wordcn ist.

Dieses Gericht, dcm der 'Aufenthalt der Ge»
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Ainon drosche! von Aich zn ihrein Kura^
tor aufgestellt, mit wclchon dilse ^trcilsache nach
Vorschrift der G. O. verhandelt und entschieden w^r
den wird.

Die Gcklaglcn werden desscn inillclst dieses
Ediktes zu dem Endc erinnert, damit sie allcnsalls
zu rechter Zcit sclbst erscheinen, oder den» b»stcl!len
Kurator il)re RcchtSbchelse an die Hand geben, oder
endlich ei»en anderen Vertreter ernennel', und über
Haupt alles Zweckdienliche vorkehren möqei,, indem
sie widrigens die durch ihlc Veradsäumul'g cnt-

stehenrci! nachlheiligen Folgen nur sich selbst zuzU'
schreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als bericht, am 30.
Mai l8^ö. ,'ck^.^

. l ^ >, . < >) „.. A >d , « k l .
, „ ,,83oNz/M. k̂  r, BezilksaMte Egg,,'^ß Mrlcht,

wird dei/"unbekannten Auscnlhaltcs abivcsc'nde!, Io-,
hann und Anton Justin, u>>d ihren gleichfalls üri^
bekannten Rechtsnachfolge»!! hmuit erinnert: , ' ,"

Es habc wide» diescibcn Valctttin nnd Agney
Lwctina aus Aich, die Klage <Ic s>t-Äcz. 27. M a i
l85 6, Nr. l592, auf ElsihllNg dcs Eigenthumes
der im vormaligen Grnndbuchc dcr Hcrrschaft Kl«uz
5ilk Rcktf. Nr. 393, Urb. Nr. 53! vortmnmenden
Huthweidc, nun Wiese „»^ .ll'8i<ll>, auch l ^ ^ol l>ili
s)rov<,»ji»!i, hicrgcrichls eingebracht, worüber zum ordent»
lichen mündlichen Verfahrn die Tagsatzung auf
den 22. September l. I , Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange dcs Z. 29 G,O.
angeordnet worden ist.

Dieses Gericht, dem dcr Aufenthalt der Ge«
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Johann Flicß von Aich zu ihrcm K»?
rator aufgestellt, mit welchem diese Streitsache nach
Vorschrift der G. O. verhandelt und entschieden wer.
dcii wird.

Die Geklagten werden dessen mittelst dieses
Ediktes zu dcm Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rcchtcr Zeit selbst erscheinen, oder dem bestellten
Kurator ihre Rlchtsbchclsc an die Hand geben, odcr
endlich cincn andern Vertreter ernennen, und übe.»
Haupt alles Zweckdienliche vorkehren 'mögen, indem
sic widrigen» die durch ihre Vcrabsaumung entstehen.-
dcn nachtheiligen Folgen nur sich sclbst zuzuschreiben
haben würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als 'Gericht, am 30.
Mai »856.

Z. l 20 l . ( ! ) Nr. l«4».
E d i l l.

Vom k. k. Bezitksamlc Egg, als Gericht, wird
hicmit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Schmalz, die
exekutive Ftilbiclung der, dem Johann Klopischitsch
von Podsmrezhje gehörigen, im vcrmaligcn Grund»
bliche des Gutes Tufstein znk Urb Nr i l l.Rckt.
Nr. 50 vorkommenden , gerichtlich auf 674 fi. 40 kr.
geschätzten Ganzhul'e, dan» des im ehemaligen Grnnd^
buche des Gutes Wildcnegg 5l̂ > Urb. Nr. 2l vorlom-
munden, gerichtlich auf 5<> fl. 40 kr. bewerlheteli
W^ldantheilcs .̂ :l >)li».̂ n!<nv<?,!, ^u lum, wegen aus
dem gerichtlichln Vergleiche vom l3. Jänner «853,
exekutive intavulirt »2. März l853, schuldiger
l07 si 25 kr., der 5"/« Zinsen und Exekutionsko-
stcn bewilliget, und seiln zur Vornahme dieser Feil?
dictung drei Taysatzunge», und zwar auf den 23.
J u l i , cu>f den 22, August und auf dcn 24, Sep,
tcmber l. I . , immer Vormillag um 9 Uhr in der
dicßämllichen Gcrichtstanzlci mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die feilgebotenen Realitatcl,
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dcn Schätzungswert!), bci der dritten aber
auch nntcr dcmscldcn hintaligegcben werden würden.

Die iiizitationsdedingnissc, tic Grunddüchsex»
trakte und die gerichtliche Schätzung können hier-,
amts eingesehen und in Abschritt erhoben werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am l4 .
Juni «85«. ^

3. l2 !7 . ( l ) Nr. ,028ft.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte zu
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Michael Urdanz
von Halloch, die exekutive Feilbiclung der, dem
Andreas Grum gehörigen, in Salloch liegenden, und
im Grundbuche des Gulls Lustlhal 5"l> 3i<klf. Nr.
65 l) vorkommenden Realilät, ilu gcrichtlichcn Scdät«
zungswerthc pr. 1055 si., wegen aus dcm Urtheile
ddo l3. Mc.i !855, Z. 9874, noch schuldia,",
l20 st. sammt 4 "/« Zinsen, der Gcrichtskustcn pl .
tt si. 40 kr. und Supcrcxpenscn, bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 28.
Zul i , aus den 28. August und auf dcn 29. Srp>
tcmber l. I . , jedesmal Vormittags von 9—!2Uhr
im Gcrichlslokale mit dem Bcisatzc angcordnct, daß
die Realität nur bei der letzten Tagfahrl auch um
ter dem Schätzungswerlhe hintangcgeben werden

wird.
DaS Schätzlingsprotokoll, dcr Grundbuchsex^

trakt und die Llzitationsbedingniss.' können in dei,
gewöhnlichen Amldstundcn hiergcnchts eingesehen
werden.

Ulbligcns wird dcn unbekannten Erbcn des
Johann Perschitz und des Anton Brcsquar, als Ta-
l'iilargläubigern, erinnert, das ihnen zur Empfang»
i^hme dcr FeildictungSrathschläge der Herr Dr.
Rudolf als Kurator aufgestellt wurde.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
!4. Juni 1856.
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^ ' Von deiii"k/ l^^B^Ir^saiNtc Smosetscls, als
Gericht, wird hicmit bcl^iint grmackt:

Es sci über dab Ansuchcu dcs Herrn Mathiao
Nolsingcr von Plauina, gcg'N Joliaiin Zhuzh lion
üandcll. weg>n schulrigcn l00 si. M , M . c. 5. c. in dic
exctulivc d'ffentlicht Pc'lsttigerUl'g dcr, ,Pem iletzteln gc
hysigcn, im Grundduckc der' p'orjti'altgeri/ Herrschaft
!!lisc,q ,^i,li Urb, Nr, i l l vorkommelidlN Rralnar in
^andoll, tm ge>ichtlich erhobenen Sc: ätzungswerhe von
3998 si 20 rr (5, M, , gewilliget und ^ n Vornahme
d^rs.locn vor diescm Grrichse die Feildictuiigötagsal-
zlmgeil auf den 26. J u l i , auf d»t, 28. August und
nuf dei, 27. September l 85 l i , jrbctzmal Vormiltag
um 10 Uhr mit Vrm A»h"ngc blstimmt worden,
daß diese Realität nur bei der dritten Feilbictung
unlcr ccm Schatzungswertye yulllNigrgcocn wcrdcn
würd,.

Die Llzita-tioliöl'cdii^inssc, das S'chatzungsplo-
tofoli und dcr Grun^buchoextrakt können beiritsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstiüiden eingr-
seyen werden. ''

Sciiosctich am l6. Nlärz^ 1556.
Z7"l ' l 46. < .3 ) " " " " ^ ^, .'..^.'^ . . ^ . . ^ ^ .

. > . , E d i k t.
Von dem l." k. Bezirksamt? Scnosttsch, als

Gericht, wird lneimit bekannt gemacht-
Es sci übel das Ansuchen des Herrn Mathias

Wolsingcr von Planina, geg'N Ste f f i ! Debcuz und
Anion Säicbcnig von Hrenovil^, wegen schuldigen
l?0 si, M , M . c. «. c , in dic exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztrrn gehörigen, im Grund,
buche res Gulcs Ncukofcl 5ul) Urb. Nr. «3^71 vor
kon,mcnden Realität in Hrerxivitz, im gerichtlich er-
Irdenen Schätzungswertde von 3'»N fl. M . M , , ge°
williget und zur Vornahme veiselben, vor diesem
Werichle dic Ftilbiclungstagsatzlingcn' auf den 26
J u l i , auf den 26. August und aus den 27. Sep-
tember »856, jedesmal Vormittag um 10 Uhr mil
dm, Anbange bestimmt worden, daß obige Realität
nur bei dcr drillen Feilbi,lung unter dem Schäl,
zlmßswerlhc hiritangegebcn werden winde.

Die Lizilalionsbedingmsse, das Schälzungöpco
tokoll und dcr Grundbüchscxtrakl tonnen bei diesem
Gtlichte in den gewöhnlichen Annsstuudcn ringe
sehen werden.

Senoselsch am 16. März 18^6.
Z T " » " ? ^ ,-3, N r ^ l 3 6 ! l .

(5 d i k t.
Von dem l. t Bezirksamt? Scuoselsch, als Ge^

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
E5 sei über Ansuchen des Herrn Kar l Premrou

von Prawald, die mit dieß^erichllichcm Beschere
vom »2. Ju l i 1854, Z. 5337, bewilligte, auf den
2 l . Noueml'cr l8'>4 angeor0nclc, lind mit diesige
ricdtlichem Ncschcide von» 25. November l85^> , Z
.196, mit d^m li^eafflnnilungßlechle sistille crelulil'e
I I I . Feildiclung cer, der Mar ia Premrou von
Blundel gkhöligcl,, iin Grundbuchc dcr Hcrlschafl
Senoletsch >lil> U,b Nr ""/^ uorkommcnd'N, am 6
August !85.'5 geschätzten, und l>uf.'?7l8 sl. beworlyttt»
'/,, Hübe. wcgrn schl!!d!g»n 72 fl c. 8. ^ , tltlicrlich
aiu den 2<i Ju l i !856 anberaumt worden, u>>d
zwar mit dem Anhange, daß obige Realität dci
dieser, nunmehr letzten Z<ilbictungbt.'gs>itzu»q auch
unter dem Schatzungswect.de an den Mlistdietcndcn
hililangegcden wcvdcn wuide

Das Echa^u'.igt'Vlc'tokoll, die Llzitatioüsbcd,:,^
nisse u»d der neueste Glundbuchöerlratt tonnen hier-
amts eingiseden wcrden.

Senojllsch an, ,7 . Pia>z !65<i.

^ ?s?8. '(3) i^st i ^ ^ " ^ f 7 ' 7 g ^ .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Scliofetsch, als Gc
rlcht, wird hiemit bekannt gnn^cht:

Es sei über ?ll,suchen des Herrn K a i ! Premrou
von Präwald, Machthaber des Herrn Joses W'ssel
von Adelsberg, die m!t dicßc,cr>chtlichlM Gesch>ide
vl'M l , Jänner «855, Z. ö: i3, auf ^ n l» , M a i
,855 cngcordn^tl, und mit dem Bcscdeidc vom l!),
M.,i «855, Z. 2^:;<), mit dem Rcassumimngsrechte
siNnl? I I I . Feilbielunst der, dcm Mat t in Dcbeuz
von Großbcrdu gehörigen, im Orundbuche der elie
maligen Herrschait Adclsberg 5„!) Ulb. Nr. l a ^ l ' / ,
vorkl'-nmenden. geiicdllich auf 1209 ft. l O ^ tr. be-
werthctcn '^ Hübe, pl,!c». 200 si. c. 5. c , neuerlich
nuf den 51, Ju l i 185« mit dcm Anhang anberaumt
woroen, daß diese Realität bei der nunmehr letzten
R'ildletllügSlagsatzung auch unter dem Schätzungö.-
werthe au den Meistl'ietenden hintangegebcn werden
würde.

Das Scdätzung^piolokoll, die Lizitationsdcdiug
m'ffe und der neueste Grundbuä',öettratt können täglich
in Den Amlt'snmdm tingescl)cn werden.

S'Nosctsch am ,?.' März !8.'>«

Z. 7 7 ä 9 " (3) Nr7l'382
E d i k t .

Vom k. k. Gczirköamte Senosctsch, alS Ge-
richt, wird hicmit kund gemacht-.

Eä se» über Ansuchen des Herrn Karl Prem-

rou von 'Prawald , ln die »xetulivc Keilbietllng 0er.,
'dlNl Iol)ann Molk von ^auduli gedöligen, i>n Grund.
buche dtl vormaligen Herrscyait tlucgg zul) Urb.
Nr. 142 vockommtudtn, gerichtlich auf ^305 ft.
20 kr. veivcrlyctel, .^tal i täl sammt D , .- und Zl ,
geho«, wegltt schuldigen 220 ft. c. 3. c , gewiUign
u>l0 cs weiden zur Vornahme ^ d,erseldrn, 3 Feilbie^
tuügt'tcrminc und zw^r-. , , ^ ' , , ,,- . , ,^ : . ,^ , .

der erste auf den 3 l . J u l i , , . i / ^ ' > ^ u,«, »-.)
» Zweite.,^ », 80. August ! 5,>',««>ze^

und » drille <,̂ ' jj 30> Slftlcmber ) !̂ ^ ^^
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Früh in oer ditsigen
Gerlchlseanzlli nnt dem Anhange bestimmt, daß,
wcnn obige i)icaNlät bei dem c-stcn oder zweMn
Termine um den SchätzungowiM) odli darüber nichl
an Mann gebracht werden soUte, solche bei dem
dritten Termine auch unter demselben hintangegcben
werden würre.

Die Lizitalionsbedingnisse, der neueste Grund-
buchslxllatt und daS Echatzungsprotokoll können täg-
lich hicramls in dcn gcwöynlichcn Amlssiunden zur
Einsicht gcnommc», weiden.

Senoselsch am »0. März »856.
t l . ^ l l50. (.3) ' ' ^ l . i383.

E d i k t . . .
Vom t. k. Blj irksanue Scnoselsch, als Ge-

richt , wlrd hiemit kund gemacht: .
Vs sei über Ansuchen des Herrn Harl Prem

rou von Prawald, in dle, mit d. g. Bescheide vom
l3. September «853, Nr. 6304, bewilligte und
Mlt d. g. Acscheidc vom 18. November 1853, Nr .
8022 , mit dcm H'cassuimruugs Rechte sistutc exetu-
tive Feilbietung der. dem Ioyami Molk von Üan-
doU gll)öligel>, im Orundduchc der vormaligen
Herrschaft Luegg zub Urb. Vir. 142 vottommenDen,
gttichtlich auf 4305 ft. 20 kr. vewerlhelen Rcalilät,
wegen fchuldigm 60 ft c «. <:., gewilllgct uuo cs
werden zu deren Voruahme drei FeublllungSlclmiiN',
und zwar: der erste aus t>en 31. I l U l , dcr zweite
«uf dlN 30. August und der dlitle auf den 30. ^ l p -
lcmbrr 18)t t , jedcomal von ft—12 Uhr Früh iu
der hiesigen Gcrlchlskanzlei mit dem Anhange be
stlminl, daß wcnn ovlge Realität bei dtM ersten
oder zweiten Termine um dcn Schätzungswerlh odei
caiüber nicht an Mann gebracht werden >oltte, solche
bei dem drillen Termine auch unter dcm Schal
zungswctthc hintangegcbcn werden würde.

Di> i!izitat!onodldi!»gnisse, dcr mueste Grund-
buchscrtr.ift und das Schayungsprolokoll kl)unen
täglich hieramtZ in den gewöhnlichen Ann^stunden
zur Einsicht genommen werden.

Senoselsch am l ö . Mälz 1850.
^ l l ö « . (3) Nr. »3^>

E d i k t .
Von dem k, k. Bezirrßamte Scnosctsch, als Er-

richt, wird l)icm!t bcl^nlU gemach:-
ES habe üder Ansuchen der Maria Zhokll geb.

Iesch von Scnoscisch, in dic sxelutive ^cilbictuoc,
der, denl AndreaS Iesch von ebenda gehöngen, >n
Eenosetjch liegenden, im Grundbuchc der vormali
gell Herrschaft Scnoselsch 5>,I» Urt). Nr . " ' / ^ vor
kommenden, gerichlllP auf 973 ft. 5 kr. gllcyätzten
Realität, N'cgen schuldigen 55 fi. <;. z.-ti gewilliget,
lind zu dei'lN Vorn.ihme dic Tags^yungeN <n>f deu
3! . J u l i , den 30. August und de,l 30. Septcmbci
>856, jedesmal ^ornultags um 10 Uyr vor dl'stin
Geüchtc mit dem Alchaxge angeordnet, daß diesc
Realität dci der I I I . Heildicluug auch untcr dcm
Schätzungöwcrthc hinlangegcdcn werden würoe.

D>e iüzitations^dingüisse, dos Scvahui'gspro.-
lokoll und der Orunrbuchscxtlakt können bei diesem
Gerichte täglich in dm gewöhnlichen, Amtsstunden
eingesehen werden. -> .^.^

Senoselsch am ,9. März 1856.
Z> l»52. (3) N r l I422,

E d i k t .
Vom k. k. Nezilksamte Senosclsch, als Ge-

richt, wird kund gtMl'chl:
Es sci Über Ansuche» drs Johann Pudboi von

Goreinc, in die exekutive Feilbielung dcr, dcm Io>
hann Bolzhin von S t . Michacl gchö'cigtü, in, Grund-
buche der vormaligeil Herrschaft Adel5Vcrg »ul> Urb,
Nr. 99 l uorkommeüdk!», gerichtlich auf 944 ft. be-
werlheten '/4 Hübe s.nnml An ' und Zugehör. wegen
schuldige» 58 ft, c. 8 c,., gewilliget u»d werden zur
Vornahme derselbe» 3 Zeilbielungslelminc <md zwar:

der erste auf den 2. August, ^
>> zweite „ „ 4. September ,̂ 185(>,

und „ dritte ., )> 4. Otlober ^
jrdcsmal von 9 bis 12 Uhr Fnil) in dcr hiesige»
Gerichtskanzlsi mit dcm Anhange bestimmt, daß,
wenn obige Rcaliiät dci dem eisten oder zw.itcn
Termine um den Schätzungswerth, oder damdcr nicht
an Mann gebracht wcldcn sollte, skichc bei dcm
dritten Termine auch untcr dcm Schätzungswerthe
hintanqcgeben wcrdel, würde.

Die ilizitationsbedingnisse, dcr neueste Grund-
duchSextt.ikt und das Scha<^,»gsftrotokoU tonnen
täglich lx'cramts in den gcrröhlilichcn Amlöstunden
zur Einsicht geuommen werden.

Senosctsch am 16. März !85S.

; 5 >!'>,;. (3) Nr. l!423.
E d i k t .

^ o n dcm k k. Bezii-ksamle Senosclsch, als Gc«
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Franz Kr i -
schai, Pfarrers in Hrenovitz, »^nnil,« der Kirche zll

jSagon, in die exekutive Feilbiclung der, dem Joses
i)w<»nzhizl) von Hrciwviy gehörigen, zu Hrenovilz
siegenden, im Grundbuche des Gutes Neukosel 5ur>
Urb. Nr. li2/l vorkommenden, gerichtlich auf 600 fi.
geschälten Realität, we^en schuldigen 44 fi. 40 kl.
^.3 c:, gewllligct und zu dcrcn Vornahme die T^g»
satzungcn auf den 2. August, den 4. September und
den 4. Okllldcr 1856, jedesmal Vormittags um »0
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange ange-
ordnet, daß dilsc Realität bei der drillen Fci l l i t tung

^auch unter dein Schätzurlgöwtrlhe hintangegeven
l werden würde.

Die ^izilaliolisbedmgniffe, das Schätzllngspro-
totoll und ocr G,lln0buchsextrakt können bei diesem
Gerichte täglich in den Amtsstundcn eingesehen werden.

Scnofetsch am 26. März l836.

Z. l » 5 '4 " ' " l ,3 / 'V ' " ' " M 7 l ^ 2 4 ^
E d i k t .

Vom k. k/ Bezirksamte Ecnosctsch, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht: ' ' ' ?,

Es sci übcr Ansuche:, des Herrn Kar l Prc'ill-
rou von Präw.lld , als Machthaber des Herrn Gre.
gor Iurza von Plani i ia , in die erckuliue Feilbictung
dcr, dcm Johann Bresitz von Dilzc gehörigen, im
Grimdbuche des, Gutes Ncurofcl zud Urb. Nr.
69 ',, uorkonlmcndcn, gerichtlich auf »387 si, 5 kQ
dewertheteu Realität, wegen schulrigen l50 st-
<:. 5. <:, , gcwiUiget Ulio »verdcn zur Vornahme der»
selben drei Heilbicllmgölermme, und zwar: bereiste
auf dcn 2. August, der zweite aus den 4. Septem-
ber und dcr drittc aus den 4. Oktober 1856, jedes-
mal von 9—12 Uhr Früh in der hiesigen Amts"
kanzle! mit dem Anhange bestimmt, daß wenn
obige Realität bei dem ersten oder zweiten Termine
lic:, den Schätzungswert!) oder darüber uichl an
Mann gebracht weiden sollte, solche bci dcm drilttn
Termine auch unter dcm Echätzlmgswerlhc hintan
gcgebcn werden würde.

Die Lizitaliousbedinttnifse, dcr neueste Grund.-
buchsextrakt und daö Schatzungsprolokoli können
täglich hicralnis in dc>, gewöhnlichen Amti'stlindcn
zur Einsicht genommen wnden.

Scnoselsch am 26. Mä>z 1856.

Z. 1,55. (3^ Nr . l 579.
(5 d i r t.

Von dem k. k, Bezirksamle Scnosetsch, alö
Gericht, wird dein unbekannt wo beflndlichtn Be-
sitzer des Grundstückes, Ackcr und Wic^fteck <,n!l-
^»'l-c^ui, und seinen alllaüigen, gleicblallö U!'.''cl-aln,tcn
RecylSnachsolqern hiemit bekauiN gemacht:

E'6 habc Franz Macdoltschitsch von Scnosctsch
^ l l ^ /ii-i,«5 4 April l. I . , Z 1579, die Klage auf
Zlurtenulln^ des Eigenthums dcs Grundstückes, Acker
und Wiessieck ĉ,>r /.!'!-<>',>, bei diesem Gerichte an-
gebracht. Zur ordentlichen Veihanolung dieser Rechts-
sache wurde die Taftsatzuug auf dcn 1 Augu'', I85l i
Voimi l lags utn 9 Uhr vor diesen» Gerichte angeord-
net , und da dc,- Aufenthaltsort der Geklagten und
ihrer allfälligen Richlsnachfolqcr diesem Gerichte un-
bckanüt ist uod wcil sie vielleicht aus den k. k. Erb«
landen abwcscno sind, so hat man zu ihrer Vcr»
thcldigui'g und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Hcrrn ^ a r l Demscher von Seoosetsch als Kurator
bestellt, mit welchem dic angebrachte Recylbfache
nach der bestehenden Gelichtsordnung ausgesülzt
und cnlschitdcn werden wird. Dessen w.rden die
Geklagten und ihre allsällig<n Rechtsnachfolger zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur rcchten
Zcit selbst erscheinen odcr inznnschen dem bcstimmt.'ll
Kurator Rechtsbehelfe an die Hand zu geben oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestelle"
und dicsem Gerichte namhaft zu machen, und übcl'
Haupt im rechtlichen Wege einzuschrcitcn wissen n i ^
gen, wiorigcns sie sich die aus ihrer Verabsäumn'^
ei'lstehendcn Folgen selbst bcizumssscn haben werde".

K. k. Bezirksamt Scnosetsch, als Gericht, a>"
4. ,Avril ,856.

Z . " j 2 I 6 . ( , ) Nr. , ! l 7 2 .
E d i k t .

Von dcm gefertigten t. s. Bezirksgerichte »v>^
hiemit bckannt gemacht: «>.

E s sci über Ansuchen der La ibachcr S p a r l a u
in die Einleitung der Amortisirung des an ">' ^
Maurer lautenden, angeblich in Verlust g " ^ ^ "
Sparkassebüch'ls Nr . ,0241, mit einem ^>>u^
Kapitale pr. 130 fl. nebst 4 " / , "nerl?ober>m ^ " ' ' ^ /
bewilliget worden. Es werden demnach ""e ^ " ' » ^ . .
gen, welche darauf cmcn Anspiuch zu l)abcn
nen, ausgefortert, binnen 6 Monaten s^ewlti ' ' ° ^
mclde» und ihre Ansprüche darzulhm,, w, u ^
auf weiteres Begehren das A m o r l ü u u l ' g s ^ "
niß ausgefertiget werden würde. »<lh<icl) a'"

K. k. städt. deleg. Bezlrksgcr'cht ^ l v a ^
25. Juni 1856.


